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mit 41/2m Durchmefi"er gekrönt, um welche vier große Figuren, die vier Jahreszeiten, fiehen. Die

fchwebende Phantafiefigur am Hauptportal erhielt vierfache Lebensgröfse, und die Seitenrifalite find noch

durch die Idealgeftalten des Handels und der Indui’trie gefchmückt.

Da 4500qm überbaut iind und die Baukoften, einfchliefslich des Mafchinenhaufes und der Mafchinen,

41/93 Mill. Mark betragen, fo ergeben fich für 1 qm überbauter Fläche rund 800 Mark.

Fig. 186.

 

 

      
Warenhaus Warz‘hez'm zu Berlin, zwifchen Leipziger- und Vofsitrafse.

Teil der Schaufeite nach der Leipzigerftrafse.

Arch.: Ille[el.

Das Warenhaus Wertheim (fiehe die umf’cehende Tafel und Fig. 186 bis

189), das bedeutendfte diefer Art, welches in letzter Zeit in Berlin entitanden,

wurde im Jahre 1900 von Me/"el fertiggeitellt. Dasfelbe entitand in zwei Bau—

perioden, deren eriter Teil das Grundi’tück aäca’ umfafste und ein in fich ab-

gefchloffenes Ganze bildete. Diefer Teil wurde zwei Jahre früher erbaut. Zur

gt.

Beifpiel

V.

(Berlin.)



_ fchofs iit zwifchen den Pfeilern eine Galerie aus Bronze einge-

92.
Beifpiel

VI.
(New York.)
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Vergrößerung wurden fodann die beiden Nachbarparzellen 555f und idgh er—
worben und dem älteren Bau hinzugefügt.

Im Grundriß‘ find fait alle Wände fortgefallen; fie wurden in Pfeiler aufgelöft. Ein durch alle
Gefchoffe gehender Lichthof iit im älteren Teil angeordnet, während in den neueren Teilen jedes Ge-
fchofs in fich abgefchloffen ift. Nach der Vofsftrafse zu ift dem Erdgefchofs eine bedeutendere Höhe
gegeben werden; dasfelbe wurde teilweife durch Galerien zweigefchoffig gemacht. Der Lichthof B und der
Wintergarten gehen nur wenig höher als das Erdgefchofs und erweitern darüber die anitofsenden Höfe.
Der Anbau D enthielt vor der Fertigitellung des Gefamtbaues die mafchinellen Einrichtungen; letztere
find jetzt im Anbau C untergebracht, und zwar fo, dafs im oberften Gefchofs die Hochdruckkeifel
aufgeflellt wurden.

Die Gefamtanordnung des Haufes mit feinen Haupt- und Fig. 187. Fig. 188.
Nebentreppen, feinen Perfonen- und Warenaufzügen etc. iit klar

aus dem Grundrifs auf nebenflehender Tafel erfichtlich. Die
Einfahrten zu den Höfen find an die Seiten des Grundftückes
verlegt. Zum mittleren Hofe, in dem flCl'l der Wintergarten

befindet, kann bei Feuersgefahr von der Leipzigeritrafse aus

gelangt werden. Das ganze Obergefchofs des Haufes dient
augenblicklich Bureauzwecken, fiir Warenlager, Expedition etc.

Das ganze Haus .wird elektrifch beleuchtet, und die Auf—

züge, Rollbahnen, Paternofierwerke etc. werden elektrifch be-

trieben. Es befitzt ein ausgedehntes Accumulatorenlager, welches
für längere Zeit eine Störung im elektrifchen Betriebe verhindert.
Wir geben den eben erwähnten Grundrifs, den Durchfchnitt

durch den älteren Teil (Fig. 189) und Teile der Anfichten

(Fig. 186 u. 187); bei der Befprechung der Ladeneinrichtungen

(liche Kap. I) wurde in Art. 37 (S. 20) und in Fig. 19 bis 21 ein

Teil der Ausbildung des Erdgefchoifes und Kellers mitgeteilt.

Die Faffade nach der Leipzigerftrafse ii): aus Granitpfeilern

gebildet, die vom Bürgeriteig bis zum Dach ohne wagrechte

Steinbalken durchlaufen. Nur an den Rifaliten iit eine Ab-

wechfelung durch Bogen aus Stein gefchaffen. Im oberiten Ge-

fetzt; auch find die Rifalitpfeiler und andere Teile der Faffade

reich mit Bronze dekoriert. Die Fenfter haben keine feiten

Brüitungen; es geht eine Glasfläche, durch Sproifen geteilt, von

unten bis oben, nur durch wagrechte Bronzeftreifen’ geteilt an

denjenigen Stellen, wo die Decken an die Faffade Itofsen. Das

Dach ift in Eifen konftruiert und mit grünen Ziegeln gedeckt.

Die Faifade nach der Vofsitrafse (Fig. 187 u. 188) itt in Kalk-

{tein ausgeführt. — Alle Konftmktionen find maffiv. -— Die

gefamten Baukoften, einfchl. aller inneren Einrichtungen, Ma-

fchinen etc., betragen ca. 9 Mill. Mark.

Das Verkaufshaus der Siegel Cooper Com- 
-. . . “%pany zu New York (Fig. 190 1315 192“) wurde in _ _

. . . S Warenhaus I/Verihezm zu Berlm.
dem kurzen Ze1traume vom Juni 1895 b15 ep— Fafladenfyflem nach der Vofsltrafse.

tember 1896 ausgeführt und der Benutzung über- .,250 w_ Gr.
geben; es ift von Lomos & Cordes entworfen worden.

Diefes fechs Stock hohe Warenhaus iteht auf einem Grunditücke‚ das vorher 42 Häufer umfaßte

und hat eine Tiefe von 140m (= 460 Fuß) und eine Breite (Hauptfront) von 56m (= 184 Fuß). Es
befleht in feiner Hauptkonftruktion aus Stahlfachwerk‚ welches mit Ziegeln und Terrakotten verblendet
wurde. Die Haupteingangshalle wurde durch kaffettierte Bogenwölbungen aus Werkitein, fowie durch
polierte Granitfäulen noch befonders betont. Größere architektonifche Flächen, fowie Eckaufbauten mit
drei übereinander angeordneten, reicher ausgebildeten Fenflern unterbrechen das gleichmäßig durch-
gehende Syftem derl>reiten Schaufenfler und verleihen dem Riefenbau ein in fich abgefchloffenes
kräftiges Ganze. Der Turm mit feinem Scheinwerfer erreicht eine Höhe von 671“ (= 220 Fuß).

38) Nach: Deutfche Bauz. 1897, 3. 33r.
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